
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

NSG "Kiesgrube Wüstmark", Südhang Sandhügel Am
Teich

Sandaufschüttung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 3 0 2 6 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 4 0 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0
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ST P
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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Schafschwingelrasen, Traubenkirsche-Zitterpappel-Pionierwald, artenarme Silbergrasflur

BD GHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

breiter Trampelpfad zur Kuppe (Lagerplatz)

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01154

X

Von lückigem, rel. artenarmem Magerrasen besiedelter Südhang eines ca. 20 m hoch aufgeschütteten Sandhügels. Domonierende 
Pflanzenart ist der Schafschwingel, weitere typische Begleiter des Trockenrasens, wie Hasen-Klee, Feld-Beifuß, Kleines Habichtskraut, Berg-
Jasione etc. nehmen fast 25 % der Vegetationsdecke ein. 
Stellenweise, an besonders armen, offenen Bereichen, hat sich Silbergras ausgebreitet. 
Die Fläche ist locker von einzelnen, ca. 4 m hohe Kiefern bestanden. Randlich hat eine Verbuschung mit Kirsche und Zitterpappel eingesetzt.  
In der Mitte der Fläche findet sich ein ca. 1 m breiter Trampelpfad mit offenem Sand. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Trifolium arvense

Corynephorus canescens Dactylis glomerata Daucus carota Hieracium pilosella
Jasione montana Padus avium Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Populus tremula Sarothamnus scoparius


